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Zentrale Ergebnisse

◼ In 76 Prozent der deutschen Haushalte gibt es mindestens ein Fahrrad (ohne elektrische Unterstützung), in 14 
Prozent ein Pedelec. 

◼ 44 Prozent der Befragten nutzen das Fahrrad bzw. Pedelec regelmäßig, d.h. täglich oder mehrmals pro Woche als 
Verkehrsmittel und/oder in der Freizeit.

– Die jüngste Altersgruppe (14-19 Jahre) fährt am häufigsten mit dem Fahrrad, am zweithäufigsten die Gruppe der 20-29-Jährigen; 
mit zunehmendem Alter geht die Nutzung weiter zurück.

◼ Der Trend der Fahrradnutzung ist positiv. Im Vergleich zu 2017 steigt die regelmäßige Nutzung des Fahrrads um 3 
Prozentpunkte, im Vergleich zu 2015 um 6 Prozentpunkte. 

◼ Auch die Beliebtheit des Fahrrads ist im Jahresvergleich weiter gestiegen. 

– 2019 geben 65 Prozent an, das Fahrrad als Verkehrsmittel gern oder sehr gern zu nutzen. Im Vergleich zu 2017 ist dies ein 
Zuwachs um 1 und zu 2015 ein Zuwachs um 10 Prozentpunkte. Noch höher im Kurs steht das Fahrrad als Freizeitbeschäftigung. 
Hier geben 70 Prozent an dieses (sehr) gern zu nutzen. (2017: +7PP, 2015: +11 PP) 

– Das Auto verliert an Popularität und steht mit 71% nur noch knapp vor dem Fahrrad als Freizeitbeschäftigung. (2017: -4PP,  
2015: -8PP) 

◼ In Zukunft wollen 41 Prozent der Befragten das Fahrrad häufiger nutzen. 

– Bei den Jüngeren (14-19 Jahre) ist der Wunsch mit 63 Prozent besonders ausgeprägt.

Verkehrsmittelverfügbarkeit und -Nutzung
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Zentrale Ergebnisse

◼ Die dringlichsten Forderungen an die Politik in Sachen Fahrradverkehr lauten: 

– Mehr Radwege bauen (60 Prozent)

– Bessere Trennung der Radfahrenden von den PKW-Fahrenden (53 Prozent) und den Fußgängern (45 Prozent)

– Mehr Schutz- und Radfahrstreifen einrichten (44 Prozent)

– Sichere Fahrrad-Abstellanlagen (44 Prozent)

– Mehr Fahrradstraßen einrichten (43 Prozent)

◼ Etwa die Hälfte der Befragten (49 Prozent) gibt an, dass ihnen das Fahrradfahren in ihrer Gemeinde Spaß macht.

◼ Das Sicherheitsgefühl beim Radfahren steigt: 56 Prozent der Radfahrenden geben an, dass sie sich sehr oder eher 
sicher fühlen (2017: 53 Prozent). 44 Prozent fühlen sich dementsprechend weniger sicher auf dem Fahrrad. 

◼ Auch die Helmnutzung unter den Radfahrenden steigt im Jahresvergleich – 38 Prozent tragen immer oder meistens 
eine Kopfschutz. Das sind 8 Prozentpunkte mehr als 2017. 

– Am seltensten trägt die jüngste befragte Altersgruppe zwischen 14 und 19 Jahren (27 Prozent) einen Helm, am häufigsten die 
Gruppe der 30-39-Jährigen (46 Prozent).

Verkehrspolitik, Miteinander, Sicherheitsgefühl und Helmnutzung
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Zentrale Ergebnisse

◼ 24 Prozent der Befragten sind schon mit einem Pedelec gefahren.

◼ 54 Prozent kennen Lastenräder, aber nur 2 Prozent der Befragten nutzen sie. 

◼ 10 Prozent aller Befragten können sich vorstellen eines anzuschaffen. 

◼ 69 Prozent der Befragten haben von Bike-Sharing (öffentlichen Mietradsystemen) gehört und 17 Prozent haben es 
schon einmal genutzt. 

◼ 13 Prozent wollen künftig vermehrt E-Scooter (Elektrokleinstfahrzeuge) nutzen. 

◼ 2 Prozent planen, sich in den nächsten 12 Monaten sicher und 12 Prozent vielleicht ein Elektrokleinstfahrzeug
kaufen. 

Pedelecs, Lastenräder, Bike-Sharing und Elektrokleinstfahrzeuge



5© SINUS-Institut 2019

Zentrale Ergebnisse

◼ Am häufigsten wird das Rad für kurze Erledigungen bzw. zum Einkaufen genutzt (66 Prozent mindestens ein paar 
mal pro Monat). 

◼ Etwas weniger als ein Drittel der berufstätigen bzw. sich in Ausbildung befindlichen Befragten geben an, das 
Fahrrad mindestens ein paar mal pro Woche auf dem Weg zur Arbeit bzw. Bildungsstätte zu nutzen. 

– Das Fahrrad wird häufiger zum Pendeln bei jungen Menschen und in städtischen Räumen genutzt. 

◼ Befragte, die das Rad nicht zum Pendeln nutzen, geben als Grund am häufigsten an, dass der Weg zu weit ist (42%) 
oder sie Wind und Wetter ausgesetzt sind (41%). 19 Prozent fahren nicht mit dem Rad zur Arbeit-/Bildungsstätte, 
weil es ihnen zu gefährlich ist. 

◼ Die Errichtung von Radschnellwegen wird grundsätzlich sehr positiv bewertet. 37 Prozent der bisher noch nicht 
Pendelnden würden das Fahrrad nutzen, wenn es Radschnellwege auf ihrem Weg zur Arbeit/Bildungsstätte geben 
würde. 74 Prozent der bereits Pendelnden würden das Rad häufiger als bisher nutzen. 

Anlässe der Fahrradnutzung und Pendelpotentiale durch Radschnellwege
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Zentrale Ergebnisse

◼ Etwa 40 Prozent der Befragten haben von dem Konzept der „protected bike lanes“ gehört, aber nur 7 Prozent 
haben eine protected bike lane genutzt.

◼ Die Fahrradstraßen sind mit 70 Prozent deutlich mehr Befragten bekannt. Etwa ein Drittel ist bereits auf einer 
Fahrradstraße gefahren (34 Prozent). 

◼ Etwas weniger als die Hälfte der Radfahrenden, die schon einmal eine Fahrradstraße genutzt haben, präferieren 
diese Form von Radverkehrsführung gegenüber anderen Radwegen (48%).

„Protected bike lanes“ und Fahrradstraßen
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Zentrale Ergebnisse

◼ 44 Prozent der Radfahrenden haben in den letzten zwei Jahren eine Fahrradtour von einem halben Tag oder länger 
gemacht. 

◼ Das Deutschlandroutennetz (D-Netz) über rund 11.700 km kennen 15 Prozent der Befragten. 8 Prozent haben eine 
oder mehrere D-Routen genutzt.  

– Am häufigsten genutzt wurden dabei die Rhein-Route (20 Prozent der Nutzenden) sowie der Elberadweg (17 Prozent). 

– Die Mehrheit hat die D-Routen im Rahmen einer längeren Fahrradtour genutzt (60 Prozent). 

◼ 2019 planen 31 Prozent der Befragten in den nächsten 12 Monaten den Kauf eines neuen Fahrrads. Die 
Ausgabebereitschaft liegt mit 865 Euro deutlich über dem Durchschnittswert aus dem Jahr von 2017 (+184€). 

– Die Wahl fällt besonders häufig auf das Pedelec: 42 Prozent geben an, sich ein Pedelec zulegen zu wollen. Gegenüber 2017 ist 
dies ein deutlicher Anstieg von 27 Prozentpunkten. 

– Darauf folgt das herkömmliche Fahrrad mit 32 Prozent und das Mountainbike mit 22 Prozent. Ein Lastenrad zu kaufen, planen 
aktuell 5 Prozent der potentiellen KäuferInnen.

◼ Aktuell werden unter den Radfahrenden in Deutschland herkömmliche Räder wie z.B. Damenräder, Stadt- bzw. 
Cityräder am häufigsten genutzt (62 Prozent). 

– Pedelecs verwenden aktuell 14 Prozent der Radfahrenden und 3 Prozent nutzen Lastenräder.  

Fahrradtourismus und Fahrradmarkt
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◼ In der Stadt wird das Fahrrad bzw. Pedelec häufiger als genutzt als auf dem Land (45 Prozent Stadt vs. 33 Prozent 
Land). 

◼ Lastenräder und Bike-Sharing sind eher in Städten von Relevanz.

– In der Stadt haben mehr Befragte als auf dem Land schon von Mieträdern gehört (+15 PP Stadt vs. Land). Während 62 Prozent 
der Befragten aus der Stadt angeben, ein Mietradsystem im Wohnort zu haben, trifft dies nur auf 10 Prozent der 
Landbevölkerung zu. 

– Befragte aus städtischen Räumen können sich eher als Befragte aus ländlichen Raumen vorstellen, sich ein Lastenrad zuzulegen.
(11 Prozent Stadt vs. 7 Prozent Land)

◼ Bei den Pedelecs unterscheiden sich sowohl die Nutzung, Erfahrungen als auch das Interesse der Befragten vom 
Land oder aus der Stadt nur geringfügig.

© SINUS-Institut 2019

Zentrale Ergebnisse
Land vs. Stadt
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Verfügbarkeit und Nutzung 
von Verkehrsmitteln

01



1 0

76

75

14

8

8

3

8

Fahrrad ohne elektrische
Unterstützung

Auto

Pedelec

Moped/Roller

Motorrad

E-Bikes, S-Pedelecs

Kein Verkehrsmittel

N= 3.053; alle Befragte

Verfügbare Verkehrsmittel

„Über welche Verkehrsmittel verfügt Ihr Haushalt?“ (Mehrfachnennung möglich) 

Anzahl im Haushalt

ca. 2,2

ca. 1,4

Selbst genutzte 
Räder

ca. 1,1

Angaben in Prozent

Fahrrad ohne elektrische Unterstützung

Auto

Pedelec

Moped/Roller

Motorrad

E-Bikes/S-Pedelecs

Kein Verkehrsmittel
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52

28

15

17

1

1

1

0

0

1

30

33

29

20

2

3

2

1

1

1

11

13

21

21

9

3

4

2

2

0

zu Fuß

Auto

Fahrrad/Pedelec

Öffentl. Verkehrsmittel Nah-/Regionalverkehr

Zug im Fernverkehr (IC, ICE, EC, weitere)

Moped/Roller

Motorrad

Fernbus

Flugzeug

E-Bikes/S-Pedelecs

Häufigkeit der Verkehrsmittel-Nutzung             
Fahrrad im Vergleich zu anderen Verkehrsmitteln

Ein paar Mal 
im Monat

Mehrmals 
pro Woche

Täglich

„Wie häufig bewegen Sie sich mit folgenden Verkehrsmitteln fort?"

44%

Mind. ein paar mal 
im Monat

93

74

65

58

12

7

7

3

3

2

N=3.053; alle BefragteAngaben in Prozent
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38

70

78

41

64

84

44

61

82

Fahrrad/Pedelec

Auto

Zu Fuß

2019***

2017**

2015*

***N= 3.053 Personen
**N= 3.156 Personen 

*N= 2.000 Personen 

Regelmäßige Verkehrsmittel-Nutzung

„Wie häufig bewegen Sie sich mit folgenden Verkehrsmitteln fort?“ 
(mindestens ein paar Mal pro Woche)

Angaben in Prozent

Zeitvergleich Studie 2019 – 2017 – 2015
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Fahrrad 
(Verkehrsmittel / Freizeitbeschäftigung)

Art der Fahrrad-Nutzung – Verkehrsmittel vs.  Freizeit
Zeitvergleich Studie 2019 – 2017 – 2015

„Wie häufig bewegen Sie sich mit folgenden Verkehrsmitteln fort?“

Fahrrad als reines Verkehrsmittel Fahrrad als Freizeitbeschäftigung

38

54

69

34

52

70

30

48

72

Mindestens mehrmals pro
Woche

Mindestens ein paar Mal
im Monat

Mindestens seltener als
ein Mal im Monat

***N= 3.053 Personen 
**N= 3.156 Personen 

*N= 2.000 PersonenAngaben in Prozent

Mindestens 
mehrmals pro Woche

Mindestens 
ein paar Mal im Monat

Mindestens seltener als 
ein Mal im Monat

27

56

75

22

44

67

21

45

72

Mindestens mehrmals pro
Woche

Mindestens ein paar Mal
im Monat

Mindestens seltener als
ein Mal im Monat

Mindestens 
mehrmals pro Woche

Mindestens 
ein paar Mal im Monat

Mindestens seltener als 
ein Mal im Monat

43

65

78

41

62

77

38

62

83

Mindestens mehrmals pro
Woche

Mindestens ein paar Mal
im Monat

Mindestens seltener als
ein Mal im Monat

Mindestens 
mehrmals pro Woche

Mindestens 
ein paar Mal im Monat

Mindestens seltener als 
ein Mal im Monat

2019***

2017**

2015*
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Angaben in Prozent N= 3.053; alle Befragte

77

18

33

70

23

46

68

30

46

61

34

46

51
54

44

Auto ÖPV im Nah-/Regionalverkehr Fahrrad/Pedelec

bis 20.000 EW 20.000 bis 50.000 EW 50.000 bis 100.000 EW 100.000 bis 500.000 EW ab 500.000 EW

Regelmäßige Verkehrsmittel-Nutzung
Regelmäßige Nutzer nach Ortsgröße

„Wie häufig bewegen Sie sich mit folgenden Verkehrsmitteln fort?"– Täglich / mehrmals pro Woche

Ortsgröße

Ø 44

Ø 61

Ø 37
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58 57

50

63

34

46

60

28

36

Auto ÖPV im Nah-/Regionalverkehr Fahrrad/Pedelec

Ø 37

N= 3.053; alle Befragte

Regelmäßige Verkehrsmittel-Nutzung
Regelmäßige Nutzer nach Alter

„Wie häufig bewegen Sie sich mit folgenden Verkehrsmitteln fort?"– Täglich / mehrmals pro Woche

50 bis 69 Jahre 30 bis 49 Jahre 14 bis 29 Jahre Alter

Ø 61

Angaben in Prozent

Ø 44
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Regelmäßige Verkehrsmittel-Nutzung

15

13

15

24

18

14

13

12

10

11

12

18

8

16

11

16

16

29

27

32

31

30

34

31

27

23

22

30

34

25

30

35

30

28

Gesamt

Frauen

Männer

14-19 J.

20-29 J.

30-39 J.

40-49 J.

50-59 J.

60-69 J.

Niedrige formale Bildung

Mittlere formale Bildung

Hohe formale Bildung

Bis 20.000 EW

20.000 bis 50.000 EW

50.000 bis 100.000 EW

100.000 bis 500.000 EW

Über 500.000 EW

Fahrrad/Pedelec

Mehrmals 
pro Woche

Täglich

„Wie häufig bewegen Sie sich mit folgenden Verkehrsmitteln fort?“ (Fahrrad/Pedelec)

44

40

47

55

48

48

45

39

33

33

42

52

33

46

46

46

44

Täglich / Mehrmals pro 
Woche

N= 3.053; alle BefragteAngaben in Prozent
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Verkehrsmittel (2019 n=2106; 2017 n=2214; 2015 n= 1445)
Freizeitbeschäftigung (2019 n=2272; 2017 n=2124 , 2015 n=1444)

Auto (2019 n=2547; 2017 n=2885, 2015 n=1850)
Basis: Nutzen das jeweilige Verkehrsmittel

Beliebtheit der Verkehrsmittel unter den Nutzern
Zeitvergleich Studie 2019 – 2017 – 2015 

„Wie gerne nutzen Sie …?"

Fahrrad als Verkehrsmittel

Fahrrad als Freizeitbeschäftigung

Auto

1 = sehr gerne 6 = überhaupt nicht gern

1 = sehr gerne 6 = überhaupt nicht gern

1 = sehr gerne 6 = überhaupt nicht gern

Angaben in Prozent

27

32

31

27

31

33

24

21

19

12

9

12

7

5

3

3

2

1

2015

2017

2019

30

32

35

29

31

35

20

20

19

11

10

8

7

5

2

3

2

1

2015

2017

2019

53

52

44

26

23

27

11

13

18

5

6

7

3

3

2

2

3

3

2015

2017

2019
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N= 3.053; alle Befragte

Zukünftig häufigere Verkehrsmittel- Nutzung

41

36

27

26

24

13

11

8

7

6

5

14

Fahrrad

zu Fuß

Auto

ÖPV im Nah-/Regionalverkehr

Pedelec

Elektrokleinstfahrzeug

Zug im Fernverkehr

Flugzeug

Moped/Roller

Fernbus

Motorrad

Keines

„Welches dieser Verkehrsmittel würden Sie in Zukunft gerne häufiger nutzen?“ (Mehrfachnennung möglich)

Schwerpunkt:
14-19 Jährige: 63%

Schwerpunkt:
14-19 Jährige : 37%

Schwerpunkt:
Männlich: 28%

Angaben in Prozent

Schwerpunkt:
14-19 Jährige: 18%
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Angaben in Prozent N= 3.053; alle Befragte

34

20

3231

23

41

31

25

43

27 27

43

22

29

43

Auto ÖPV im Nah-/Regionalverkehr Fahrrad als Verkehrsmittel

bis 20.000 EW 20.000 bis 50.000 EW 50.000 bis 100.000 EW 100.000 bis 500.000 EW ab 500.000 EW

Zukünftig häufigere Verkehrsmittel-Nutzung
Nach Ortsgröße

„Welches dieser Verkehrsmittel würden Sie in Zukunft gerne häufiger nutzen?“ (Mehrfachnennung möglich)

Ortsgröße

Ø 41

Ø 26Ø 27
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41

36

27

26

34

29

32

26

35

30

35

28

Fahrrad als Verkehrsmittel

Fortbewegung zu Fuß

Auto

ÖPV im Nah-/Regionalverkehr

2019***

2017**

2015*

Zukünftig häufigere Verkehrsmittel-Nutzung
Zeitvergleich Studie 2019 – 2017 – 2015 

„Welches dieser Verkehrsmittel würden Sie in Zukunft gerne häufiger nutzen?" (Mehrfachnennung möglich)

Angaben in Prozent

***N= 3.053 Personen 
**N= 3.156 Personen

*N= 2.000 Personen
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Verkehrspolitik, Miteinander, 
Sicherheitsgefühl und Helmnutzung
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Verbesserungen für Radverkehr (1/2) 
Erwartungen an die Politik

60

53

45

44

44

43

39

37

34

mehr Radwege bauen

Trennung der Radfahrenden von den Pkw-Fahrenden

Trennung der Radfahrenden von den Fußgänger/innen

mehr Schutz- und Radfahrstreifen einrichten

sichere Fahrradabstellanlagen

mehr Fahrradstraßen einrichten

Belag der Radwege verbessern

Kreuzungsbereiche besser einsehbar gestalten

mehr Abstellanlagen

„Und in welchen Bereichen könnte die Politik im Bund, Land und Kommunen Ihrer Meinung nach mehr für den Radverkehr tun?“ (Mehrfachnennung möglich)

N= 3.053; alle BefragteAngaben in Prozent
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33

30

27

26

26

22

19

13

3

vorhandene Radwege verbreitern (auch für Lastenräder)

Kampagnen besseres Miteinander Verkehrsteilnehmer/innen

Mobilitäts- und Verkehrserziehung, z.B. an Schulen

Verkehrsregeln für Radfahrende fahrradfreundlicher/sicherer
gestalten

Weniger Radwege unmittelbar neben parkenden Fahrzeugen

Bekanntmachung der Verkehrsregelungen für Radfahrende

(Bessere) Rad-Aufstellflächen im Kreuzungsbereich

Imagekampagnen für mehr Radverkehr

Andere Bereiche

vorhandene Radwege verbreitern (auch für Lastenräder)

Kampagnen besseres Miteinander Verkehrsteilnehmer/innen

Mobilitäts- und Verkehrserziehung, z.B. an Schulen

Verkehrsregeln für Radfahrende 
fahrradfreundlicher/sicherer gestalten

Weniger Radwege unmittelbar neben parkenden Fahrzeugen

Bekanntmachung der Verkehrsregelungen für Radfahrende

(Bessere) Rad-Aufstellflächen im Kreuzungsbereich

Imagekampagnen für mehr Radverkehr

Andere Bereiche

Verbesserungen für Radverkehr (2/2) 
Erwartungen an die Politik

„Und in welchen Bereichen könnte die Politik im Bund, Land und Kommunen Ihrer Meinung nach mehr für den Radverkehr tun?“ (Mehrfachnennung möglich)

N= 3.053; alle BefragteAngaben in Prozent
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50%

25

10

8

9

7

7

5

8

39

39

34

31

31

27

29

24

10

13

9

22

13

24

10

22

20

24

31

23

31

26

34

25

6

14

18

15

18

16

22

21

Viele Radfahrende sind bei uns aufgrund ihres Fahrverhaltens
ein Unsicherheitsfaktor im Straßenverkehr

In meiner Gemeinde/Stadt macht mir Radfahren Spaß

Dem Fahrrad wird in meiner Gemeinde/Stadt genug Raum
gegeben, die Wege sind ausreichend breit

Die Radwege werden bei uns regelmäßig gereinigt/geräumt

Die Fahrradinfrastruktur in meiner Gemeinde/Stadt ist
familienfreundlich

In meiner Gemeinde/Stadt sind die Ampeln so geschaltet, dass
ich als Radfahrender zügig vorankomme

In meiner Gemeinde/Stadt nehmen alle
Verkehrsteilnehmer/innen gegenseitig aufeinander Rücksicht

Die Gemeinde/Stadt überwacht, dass Autos nicht auf Radwegen
parken

Stimme voll und ganz zu Stimme teilweise zu weiß nicht Stimme eher nicht zu Stimme überhaupt nicht zu

N= 3.053; alle Befragte

Aussagen rund ums Fahrradfahren
in der Gemeinde / Stadt

Angaben in Prozent

Viele Radfahrende sind bei uns aufgrund ihres Fahrverhaltens ein 
Unsicherheitsfaktor im Straßenverkehr

In meiner Gemeinde/Stadt macht mir Radfahren Spaß

Dem Fahrrad wird in meiner Gemeinde/Stadt genug Raum gegeben, 
die Wege sind ausreichend breit

Die Radwege werden bei uns regelmäßig gereinigt/geräumt

Die Fahrradinfrastruktur in meiner Gemeinde/Stadt 
ist familienfreundlich

In meiner Gemeinde/Stadt sind die Ampeln so geschaltet, 
dass ich als Radfahrende/r zügig vorankomme

In meiner Gemeinde/Stadt nehmen
alle Verkehrsteilnehmer/innen gegenseitig aufeinander Rücksicht

Die Gemeinde/Stadt überwacht, dass Autos nicht auf Radwegen parken

„Bitte bewerten Sie, inwiefern folgende Aussagen auf Ihre Gemeinde/Stadt zutreffen.“
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N= 3.053; alle Befragte

34

46

39

43

43

47

55

71

32

34

34

38

40

42

49

64

Die Gemeinde/Stadt überwacht, dass Autos nicht auf Radwegen
parken

In meiner Gemeinde/Stadt nehmen alle Verkehrsteilnehmer/innen
gegenseitig aufeinander Rücksicht

In meiner Gemeinde/Stadt sind die Ampeln so geschaltet, dass ich
als Radfahrender zügig vorankomme

Die Fahrradinfrastruktur in meiner Gemeinde/Stadt ist
familienfreundlich

Die Radwege werden bei uns regelmäßig gereinigt/geräumt

Dem Fahrrad wird in meiner Gemeinde/Stadt genug Raum
gegeben, die Wege sind ausreichend breit

In meiner Gemeinde/Stadt macht mir Radfahren Spaß

Viele Radfahrende sind bei uns aufgrund ihres Fahrverhaltens ein
Unsicherheitsfaktor im Straßenverkehr

Gesamt Überrepräsentiert

Aussagen rund ums Fahrradfahren
in der Gemeinde / Stadt

„Bitte bewerten Sie, inwiefern folgende Aussagen auf Ihre Gemeinde/Stadt zutreffen.“ - Stimme voll und ganz zu/stimme eher zu 

Angaben in Prozent

60-69 Jährige

Bis 20T & 20-50T EW

50T-100T EW

14-19 Jährige

100T-500T EW

Bis 20T EW

50T-100T EW

Bis 20T & 20-50T EW

Viele Radfahrende sind bei uns aufgrund ihres Fahrverhaltens ein 
Unsicherheitsfaktor im Straßenverkehr

In meiner Gemeinde/Stadt macht mir Radfahren Spaß

Dem Fahrrad wird in meiner Gemeinde/Stadt genug Raum gegeben, 
die Wege sind ausreichend breit

Die Radwege werden bei uns regelmäßig gereinigt/geräumt

Die Fahrradinfrastruktur in meiner Gemeinde/Stadt 
ist familienfreundlich

In meiner Gemeinde/Stadt sind die Ampeln so geschaltet, 
dass ich als Radfahrende/r zügig vorankomme

In meiner Gemeinde/Stadt nehmen
alle Verkehrsteilnehmer/innen gegenseitig aufeinander Rücksicht

Die Gemeinde/Stadt überwacht, dass Autos nicht auf Radwegen parken
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Sicherheitsgefühl beim Fahrradfahren im Straßenverkehr

Ja, sehr
5%

Ja, meistens
51%

Eher nicht
36%

Überhaupt nicht
8%

„Fühlen Sie sich im Straßenverkehr sicher, wenn Sie Rad fahren?"

Subjektives Sicherheitsgefühl

N= 2.376; Radfahrende
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51

49

48

56

53

51

5

4

3

Sicherheitsgefühl beim Fahrradfahren im Straßenverkehr
Zeitvergleich Studie 2019 – 2017 – 2015 

Sehr sicher Meistens sicher Sehr/meistens sicher

„Fühlen Sie sich im Straßenverkehr sicher, wenn Sie Rad fahren?"

2019***

2017**

2015*

***N=2.376 Radfahrende
**N= 2.440 Radfahrende

*N= 1.644 RadfahrendeAngaben in Prozent
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Ja, sehr
5%

Ja, 
meistens

51%

Eher nicht
36%

Überhaupt 
nicht
8%

Subjektives Sicherheitsgefühl

Gründe für Unsicherheit im Straßenverkehr

44%

68

68

59

56

53

46

42

37

34

21

11

zu viel Verkehr

rücksichtslose Autofahrende

zu wenig separate Radwege

zu schnell mit Autos gefahren wird

plötzlich öffnenden PKW-Türen

zu viel Schwerverkehr (Busse, LKW)

Fahrzeuge betrachten den Radweg
als Haltezone

rücksichtslose Radfahrende

schlechter Zustand der Radwege

unterschiedliche Geschwindigkeit
anderer Radfahrer

generelle Unsicherheit auf dem
Fahrrad

„Warum fühlen Sie sich (eher) unsicher?“ 
(Mehrfachnennung möglich)

N= 2.376; Radfahrende  N= 1.035; Personen, die sich im Straßenverkehr eher nicht/überhaupt nicht sicher fühlen

Angaben in Prozent

„Fühlen Sie sich im Straßenverkehr sicher, wenn Sie Rad fahren?"

(eher)      
unsicher

Zu viel Verkehr

Rücksichtslose Autofahrende

Zu wenig separate Radwege

Zu schnell mit Autos gefahren wird

Plötzlich öffnende PKW-Türen

Zu viel Schwerverkehr (Busse, LKW)

Fahrzeuge betrachten den 
Radweg als Haltezone

Rücksichtslose Radfahrende

Schlechter Zustand der Radwege

Unterschiedliche Geschwindigkeit 
anderer Radfahrender

Generelle Unsicherheit auf dem Fahrrad

„Warum fühlen Sie sich (eher) unsicher?“
(Mehrfachnennung möglich)
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38

48

30

30

25

6

7

6

4

46

34

50

42

45

36

22

23

14

4

10

5

8

6

9

6

14

11

10

6

12

16

19

37

26

32

20

2

2

3

4

5

12

39

25

51

Ich halte mich als Fahrradfahrer/in stets an die Regeln der StVO.

Ich halte mich als Autofahrer/in stets an die Regeln der StVO.

Mir fallen Autofahrer/innen oft negativ im Straßenverkehr auf.

Es herrscht ein angespanntes Klima zwischen Radfahrer/innen
und anderen Verkehrsteilnehmer/innen.

Mir fallen Radfahrer/innen oft negativ im Straßenverkehr auf.

Andere Verkehrsteilnehmer/innen nehmen auf die
Radfahrer/innen ausreichend Rücksicht.

Als Fahrradfahrer/in halte ich nur jene Verkehrsregeln ein, die
ich selbst für sinnvoll erachte.

Über Neuerungen in der StVO, die den Radverkehr betreffen,
fühle ich mich durch Medien und Politik ausreichend informiert.

Als Autofahrer/in halte ich nur jene Verkehrsregeln ein, die ich
selbst für sinnvoll erachte.

Stimme voll und ganz zu Stimme teilweise zu weiß nicht Stimme eher nicht zu Stimme überhaupt nicht zu

Aussagen zum Miteinander im Straßenverkehr

„Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zum Miteinander zwischen den Verkehrsteilnehmer/innen zu?"

N= 3.053; alle BefragteAngaben in Prozent
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Immer
21%

Meistens
17%

Eher 
selten
12%

Nie
8%

Kein 
Besitz
42%

Ja
58%

Nein
42%

„Besitzen Sie bzw. Ihr Haushalt einen Fahrradhelm?"

Fahrradhelmbesitz und -Nutzung

„Wie häufig tragen Sie einen Fahrradhelm?"

N= 2.376; Radfahrende

NutzungBesitz

38%
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Zumindest 
meistens:  38%

Fahrradhelmbesitz und -Nutzung

21

19

22

14

16

25

21

22

27

17

16

19

13

15

21

17

18

15

Gesamt

Weiblich

Männlich

14-19 Jahre

20-29 Jahre

30-39 Jahre

40-49 Jahre

50-59 Jahre

60-69 Jahre

Getrennt nach Alter und Geschlecht
(Immer/meistens)

Immer
21%

Meistens
17%

Eher 
selten
12%

Nie
8%

Kein 
Besitz
42%

„Wie häufig tragen Sie einen Fahrradhelm?"

N= 2.376; Radfahrende

Angaben in Prozent

Besitz & Nutzung
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Helmnutzung
Zeitvergleich Studie 2019 – 2017 – 2015 

Immer Meistens Immer/meistens

„Nutzen Sie einen Fahrradhelm?"

2019***

2017**

2015*

Angaben in Prozent

38

30

31

17

15

15

21

15

16

***N=2.376 Radfahrende
**N= 2.440 Radfahrende

*N= 1.644 Radfahrende
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Innovationen: 
Pedelecs, Lastenräder, Bike-Sharing 
und Elektrokleinstfahrzeuge

03
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Erfahrungen mit Pedelecs 
Nach Soziodemografie

Ja
24%

Nein
76%

„Sind Sie schon mal mit einem Fahrrad gefahren, das einen Elektromotor 
(Pedelec) zur Unterstützung hatte?"

24

19

29

22

28

28

25

21

20

Gesamt

Weiblich

Männlich

14-19

20-29

30-39

40-49

50-59

60-69

Erfahrungen 
nach Geschlecht und Alter

Erfahrungen

N= 3.053; alle Befragte

Angaben in Prozent
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2

2

3

3

5

4

2

1

0

52

45

58

27

40

51

58

55

66

Gesamt

Weiblich

Männlich

14-19 Jahre

20-29 Jahre

30-39 Jahre

40-49 Jahre

50-59 Jahre

60-69 Jahre

Nutzung Bekanntheit

Bekanntheit und Nutzung 
nach Geschlecht und Alter

N= 3.053; alle Befragten

Bekanntheit und Nutzung von Lastenrädern
Nach Soziodemografie

Bekanntheit und Nutzung

Angaben in Prozent

Lastenradnutzer/innen
2%

Ja
52%

Nein
46%

„Haben Sie schon einmal von Lastenrädern gehört?"
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Bekanntheit und Kaufpotential von Lastenrädern

Kaufpotential

„Könnten Sie sich generell vorstellen ein Lastenrad 
anzuschaffen?"

Lastenradnutzer/innen
2%

Ja
52%

Nein
46%

Bekanntheit und Nutzung

Ja
20%

Nein
80%

N= 3.053; alle Befragte N= 1.578; Lastenräder bekannt, aber Nicht-Besitzer

Diese 20% 
entsprechen 10% der 
Gesamtbevölkerung 

„Haben Sie schon einmal von Lastenrädern gehört?"
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N= 3.053; alle Befragte N= 2.111; Mieträder bekannt

Bekanntheit und Verbreitung von Bike-Sharing

Schwerpunkt große Großstädte:
-Über 500.000 EW: 79%

56 16 28

NeinJa Weiß nicht

56

10

13

27

58

81

Gesamt

bis 20.000 EW

20.000 bis 50.000 EW

50.000 bis 100.000 EW

100.000 bis 500.000 EW

ab 500.000 EW

Bekanntheit Verbreitung

„Besteht an Ihrem Wohnort ein Mietradsystem?"„Haben Sie schon einmal von öffentlichen Mietradsystemen gehört?"

Angaben in Prozent

Ja 
69%

Nein
31% Verbreitung nach Ortsgröße
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50%

59

36

28

21

33

14

20

38

34

40

18

30

8

8

17

21

14

26

6

13

11

11

12

14

7

5

10

7

23

16

Ich habe keinen Bedarf an Mieträdern, da ich im Alltag lieber
mein eigenes Fahrrad verwende

Fremde Städte erkunde ich lieber zu Fuß

In fremden Städten, wo ich kein eigenes Fahrrad zu Verfügung
habe, stellen Mietradsysteme eine attraktive Alternative zu den

öffentlichen Verkehrsmitteln für mich dar

Einen großen Vorteil sehe ich darin, dass sich mir mit den
Mieträdern die Möglichkeit des unkonventionellen und

unmittelbaren Erlebens einer fremden Stadt bietet

Ich nutze Mieträder nur selten, da ich für meine alltäglichen
Wege grundsätzlich andere Verkehrsmittel gegenüber dem

Fahrrad bevorzuge

Die Mietradsysteme dienen mir als hilfreiche Ergänzung oder
vorrübergehende Ausweichmöglichkeit zum öffentlichen

Nahverkehr (z.B. bei Verspätung, nicht ausreichende…

Stimme voll und ganz zu Stimme teilweise zu weiß nicht Stimme überhaupt nicht zu Stimme eher nicht zu

Aussagen rund um Bike-Sharing (1/2)

„Inwiefern stimmen Sie folgenden Aussagen zu Mietradsystemen zu?"

N= 2.111; Mieträder bekannt

Ich habe keinen Bedarf an Mieträdern, 
da ich im Alltag lieber mein eigenes Fahrrad verwende

Fremde Städte erkunde ich lieber zu Fuß

In fremden Städten, wo ich kein eigenes Fahrrad zu Verfügung habe, 
stellen Mietradsysteme eine attraktive Alternative zu den öffentlichen 

Verkehrsmitteln für mich dar

Einen großen Vorteil sehe ich darin, dass sich mir mit den Mieträdern die 
Möglichkeit des unkonventionellen und unmittelbaren Erlebens 

einer fremden Stadt bietet

Ich nutze Mieträder nur selten, da ich für meine alltäglichen Wege 
grundsätzlich andere Verkehrsmittel gegenüber dem Fahrrad bevorzuge

Die Mietradsysteme dienen mir als hilfreiche Ergänzung oder 
vorrübergehende Ausweichmöglichkeit zum öffentlichen Nahverkehr 

Angaben in Prozent
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50%

14

13

10

11

11

8

28

26

24

21

21

23

29

45

48

51

54

39

19

11

12

11

9

20

10

5

6

6

5

10

Mieträder sind unflexibel, weil Ausleihe und Rückgabe an
bestimmte Standorte gebunden sind

Alle Fahrräder sind ordnungsgemäß gewartet und
verkehrssicher

Ich finde die Kosten für die Mieträder angemessen

Ich finde das Bezahlsystem einfach und unkompliziert in der
Anwendung

Die Anmeldung für das Leihsystem erfolgte einfach und
unkompliziert

Die Fahrräder sind in ihrer Handhabung zu klobig und
schwerfällig

Stimme voll und ganz zu Stimme teilweise zu weiß nicht Stimme überhaupt nicht zu Stimme eher nicht zu

Aussagen rund um Bike-Sharing (2/2)

„Inwiefern stimmen Sie folgenden Aussagen zu Mietradsystemen zu?"

N= 2.111; Mieträder bekanntAngaben in Prozent

Mieträder sind unflexibel, weil Ausleihe und Rückgabe 
an bestimmte Standorte gebunden sind

Alle Fahrräder sind ordnungsgemäß gewartet und verkehrssicher

Ich finde die Kosten für die Mieträder angemessen

Ich finde das Bezahlsystem einfach und unkompliziert in der Anwendung

Die Anmeldung für das Leihsystem erfolgte einfach und unkompliziert

Die Fahrräder sind in ihrer Handhabung zu klobig und schwerfällig
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N= 3.053; alle Befragten

Ja, sicher
2%

Ja, 
vielleicht

12%

Wahrscheinlich 
nicht
27%

Nein, sicher 
nicht
59%

„Planen Sie in den nächsten zwölf Monaten den Kauf eines 
Elektrokleinstfahrzeugs?"

14

9

19

9

18

17

15

14

8

26

Gesamt

Weiblich

Männlich

14-19 Jahre

20-29 Jahre

30-39 Jahre

40-49 Jahre

50-59 Jahre

60-69 Jahre

Mietrad-Nutzer

Interesse nach Geschlecht 
und Alter 

(Ja, sicher / ja, vielleicht)

Kaufpotenzial von Elektrokleinstfahrzeugen
Nach Soziodemografie 

Interesse

14%

Angaben in Prozent
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Nutzungsanlässe des Fahrrads und 
Pendelpotentiale durch 
Radschnellwege

04
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N= 2.376; Radfahrende

Anlass der Fahrradnutzung 
Gesamt und relevante überdurchschnittliche Gruppen

66

58

54

51

44

43

31

25

15

10

9

70

67

62

56

53

51

37

34

24

23

14

Einkaufen / kurze Erledigungen

Fahrt zur Schule/Universität/Ausbildungsstätte

Um Freunde, Familie oder Bekannte zu besuchen

Fahrt zur Arbeit/Fortbildungsstätte

Fahrt zu Freizeitaktivitäten

Tagesausflüge

Sport

Transport von Lasten

Begleitung von Personen

Transport von Personen

Fahrradurlaube

Gesamt

überrepräsentierte Gruppe

„Wie häufig benutzen Sie das Fahrrad zu folgenden Anlässen?“ (Täglich/mehrmals pro Woche/ein paar mal im Monat)

100T-500T EW

60-69 Jährige

Angaben in Prozent
50T-100-T EW

100T-500T EW

14-19 Jährige

50T-100T EW

30-39 Jährige

Männer

Basis: Berufstätig (n=1467)

Basis: In Ausbildung (n=330)

14-19 Jährige

14-19 Jährige

30-39 Jährige
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Anlass der Fahrradnutzung – Kurze Erledigungen
Maximale Entfernungen

28%

18%

3%

bis 2 km 2 bis 5 km 5 bis 10
km

mehr als
10 km

7%

31%

28%

18%

16%

Täglich

Mehrmals pro Woche

Mehrmals pro Monat

Seltener als einmal pro Monat

Nie

Häufigkeit Maximale Entfernung

84%

N= 2.004; Personen, die mit dem Fahrrad Einkäufe und kurze Erledigungen machen

51%

N= 2.376; Radfahrende
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31

26

27

9

7

9

31

31

28

23

21

19

21

23

19

29

27

24

8

11

11

18

22

18

6

6

10

15

15

18

3

3

5

6

8

12

Bei der Arbeit/Fortbildungsstätte

In der Schule/Universität
/Ausbildung

Im privaten Wohnumfeld

Im Orts- oder Stadtzentrum

Bei Behörden

Am Bahnhof / an der Haltestelle

sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend

Zufriedenheit mit der Abstellsituation

„Bitte bewerten Sie die Abstellsituation an folgenden Standorten anhand von Schulnoten."

N= 2.376 Befragte, pro Antwortkategorie gab es aber bis zu 50% ohne Angabe, die rausgerechnet wurdenAngaben in Prozent
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30

29

31

36

31

21

15

32

Gesamt

Weiblich

Männlich

14-29 Jahre

30-49 Jahre

50-69 Jahre

Land (<20.000 EW)

Stadt (>50.000 EW)

Radpendler/innen
nach Geschlecht, Alter, Stadt/Land

Fahrradnutzung zur Arbeit/Bildungsstätte
Nach Soziodemografie

30%

53%

17%

Regelmäßige Nutzung des Fahrrads auf dem Weg zur 
Arbeits-/ Bildungsstätte 

(mind. ein paar mal pro Woche)

Fahren Rad, aber nutzen es nicht/nur unregelmäßig 
zum Pendeln

Nutzen Rad regelmäßig zum Pendeln

Fahren nie Fahrrad

N= 2.155; berufstätig oder in Ausbildung
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Gründe gegen Fahrradnutzung zur Arbeit / Bildungsstätte

42

41

39

28

22

19

13

12

10

9

9

4

9

Weg ist zu weit

Dem Wind und Wetter ausgesetzt

Dauert zu lange

Zu anstrengend

Keine ausgebauten Radwege/Fahrradstreifen

Zu gefährlich

Keine sicheren Abstellmöglichkeiten

Auto für Beruf wichtig

Fahrrad unbequem zu erreichen (z.B. im Keller)

Zu kurzer Weg /Gehdistanz

Zu wenig Abstellmöglichkeiten für Fahrräder

Nutze Mitfahrgelegenheit

Sonstiges

„Welche der folgenden Gründe führen dazu, dass Sie nicht mit dem Fahrrad zur Arbeits- / Fortbildungsstätte bzw. zur Schule / Universität / zum Ausbildungsplatz 
fahren?“ (Mehrfachnennung möglich)

Angaben in Prozent
N=1.151; Radfahrende, die nicht/unregelmäßig mit dem Fahrrad zur Arbeits- / Fortbildungsstätte ODER Schule / Universität / Ausbildungsstätte fahren und erwerbstätig oder in 

Ausbildung sind

Weg ist zu weit

Dem Wind und Wetter ausgesetzt

Dauert zu lange

Zu anstrengend

Keine ausgebauten Radwege/Fahrradstreifen

Zu gefährlich

Keine sicheren Abstellmöglichkeiten 

Auto für Beruf wichtig

Fahrrad unbequem zu erreichen (z.B. im Keller)

Zu kurzer Weg /Gehdistanz

Zu wenig Abstellmöglichkeiten für Fahrräder

Nutze Mitfahrgelegenheit

Sonstiges
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N= 214; Radfahrende, die nicht mit dem Fahrrad
zur Arbeits- / Bildungsstätte etc. fahren, da es ihnen zu gefährlich ist

72

58

53

38

31

29

28

25

23

23

Zu viel Autoverkehr

Rücksichtsloses Verhalten anderer Verkehrsteilnehmer/innen

Keine Radwege/Radfahrstreifen vorhanden bzw. nur auf Teilstrecken

Radwege nicht genügend von der Fahrbahn der Autos abgetrennt

Unklare Verkehrsregelung auf der Strecke

Schlechter Zustand der Radwege

Radwege für andere Verkehrsteilnehmer nicht klar erkennbar

Unsichere Gegend, Angst angesprochen/angegriffen zu werden

Radwege/Radfahrstreifen nicht breit genug

Schlechte Beleuchtung der Radwege/Radfahrstreifen

„Warum ist es zu gefährlich [mit dem Fahrrad zur Arbeit/Bildungsstätte zu fahren]?“ (Mehrfachnennung möglich)

69

38

62

27

15

19

15

19

19

27

72

61

52

39

34

30

29

26

24

22

Land Stadt

Wahrgenommene Gefahren

Angaben in Prozent

Zu viel Autoverkehr

Rücksichtsloses Verhalten anderer Verkehrsteilnehmer/innen

Keine Radwege/Radfahrstreifen vorhanden bzw. nur auf Teilstrecken

Radwege nicht genügend von der Fahrbahn der Autos abgetrennt

Unklare Verkehrsregelung auf der Strecke 

Schlechter Zustand der Radwege

Radwege für andere Verkehrsteilnehmer nicht klar erkennbar

Unsichere Gegend, 
Angst angesprochen/angegriffen zu werden

Radwege/Radfahrstreifen nicht breit genug

Schlechte Beleuchtung der Radwege/Radfahrstreifen
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43

38

34

25

25

22

20

16

15

29

Besser ausgebaute Radwege

Mehr Radwege

Sichere Fahrradabstellplätze

Umkleidemöglichkeiten

Radfahrende erhalten einen Bonus (Gutschein für
Radreparatur, Firmenrad, etc.)

Waschgelegenheit/Duschmöglichkeit

Mehr Fahrradabstellplätze

Möglichkeit, nasse Radwäsche zu trocknen

Reparaturmöglichkeit (Luftstation, Pannenset, etc.)

Ich vermisse nichts

„Was wäre Ihnen wichtig, damit Sie mit dem Fahrrad zur Arbeits- /Fortbildungsstätte bzw. zur Schule / Universität / zum Ausbildungsplatz fahren würden?“ 
(Mehrfachnennung möglich)

N= 596; Radfahrende, die nicht mit dem Fahrrad zur Arbeits- / Bildungsstätte fahren und erwerbstätig oder in Ausbildung sind

Anreize für Fahrradnutzung zur Arbeit / Bildungsstätte

Angaben in Prozent

Besser ausgebaute Radwege

Mehr Radwege

Sichere Fahrradabstellplätze

Umkleidemöglichkeiten

Radfahrende erhalten einen Bonus 
(Gutschein für Radreparatur, Firmenrad, etc.)

Waschgelegenheit/Duschmöglichkeit

Mehr Fahrradabstellplätze

Möglichkeit, nasse Radwäsche zu trocknen

Reparaturmöglichkeit (Luftstation, Pannenset, etc.)

Ich vermisse nichts
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50%

32

24

38

40

23

31

4

4

3

1

Stadt

Land

Durchweg positiv Eher positiv Weiß nicht

Eher negativ Durchweg negativ
Durchweg 

positiv
31%

Eher 
positiv

38%

Eher 
negativ

4%

weiß nicht
24%

Bewertung der Radschnellweg-Initiative des Bundes

N= 3.053; alle Befragte
Angaben in Prozent

„Wie bewerten Sie generell die Initiative bundesweit Radschnellwege einzurichten, 
damit insbesondere Pendler das Fahrrad häufiger für Fahrten zum Arbeits- bzw. 
Bildungsstätte nutzen?“

Bewertung nach Stadt & Land

Stadt 
(> 50.000 

Einwohner)

Land 
(< 20.000 

Einwohner)

70%

64%

69%
Durchweg 
negativ 3%
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Radschnellwege & Pendelpotenzial
Häufigere Fahrradnutzung von Radpendlern – nach Soziodemografie 

N= 1.201; Befragte, die das Fahrrad für den Weg zur  Schule / Universität / Ausbildungsstätte bzw. Arbeit / Fortbildungsstätte nutzen

Ja
74%

Nein
26%

„Angenommen es gäbe einen RSW zu Ihrer  Arbeit/Bildungsstätte. Könnten Sie sich 
dann vorstellen, die Strecke mit dem Rad häufiger als bisher zurückzulegen?

74

77

71

83

76

73

69

72

60

Gesamt

Weiblich

Männlich

14-19 Jahre

20-29 Jahre

30-39 Jahre

40-49 Jahre

50-59 Jahre

60-69 Jahre

Pendelpotential
nach Geschlecht und Alter

Angaben in Prozent



5 1

„Protected bike lanes“ und 
Fahrradstraßen

05
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7%

34%

59%

„Protected bike lanes“ und Fahrradstraßen
Bekanntheit & Nutzung

N= 3.053; alle Befragte

„Protected bike lanes“

34%

36%

30%
Bereits genutzt

Bekannt, aber
nicht genutzt

Nicht bekannt

Fahrradstraßen
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Bevorzugung von Fahrradstraßen gegenüber anderen 
Radwegen

N= 922; Befragte, die schon mal eine Fahrradstraße genutzt haben

„Bevorzugen Sie die Fahrradstraße gegenüber anderen Radwegen?“

Ja
48%

Gleichwertig gegenüber 
anderen Radwegen

44%

Nein
8%
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Fahrrad-Tourismus und Fahrradmarkt06
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44

41

46

45

45

47

46

41

38

Gesamt

Weiblich

Männlich

14-19 J.

20-29 J.

30-39 J.

40-49 J.

50-59 J.

60-69 J.

N= 2.376: Radfahrende N= 2.376; Radfahrende

Ja
44%Nein

56%

Fahrradtour in den letzten 2 Jahren
Nach Soziodemografie 

„Haben Sie in den letzten 2 Jahren eine Radtour von 
mindestens ½ Tag bis zu mehreren Tagen gemacht?“ Getrennt nach Geschlecht und Alter

Angaben in Prozent
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2%

6%

7%

85%

Ja, eine oder mehrere vollständige Routen
Ja, streckenweise
Nein
Nicht bekannt

Nutzung von D-Routen

„Haben Sie eine „D-Route“ schon einmal genutzt? 

N= 3053, alle Befragte N= 229; Personen, die schon mal eine D-Route gefahren sind

Angaben in Prozent

15

14

14

10

15

15

7

20

10

17

8

6

Route 1: Nordseeküstenroute

Route 2: Ostseeküstenroute

Route 3: Europaroute

Route 4: Mittelland-Route

Route 5: Saar-Mosel-Main-Route

Route 6: Donauroute

Route 7: Pilgerroute

Route 8: Rhein-Route

Route 9: Weserradweg

Route 10: Elberadweg

Route 11: Ostsee-Oberbayern-Route

Route 12: Oder-Neiße-Radweg

„Welche der D-Routen haben Sie schon genutzt?“ 
(Mehrfachantworten möglich) 
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Genutzter Fahrradtyp

62

27

17

14

8

3

2

1

3

Herkömmliches Fahrrad (Damenrad, Stadt/Cityrad o.ä.)

Mountainbike

Trekkingrad

Pedelec

Sportrad (Fitnessbike, Rennrad o.ä.)

Lastenrad

Faltrad

individuelle Sonderanfertigung

Sonstiges

„Welchen Typ von Fahrrad beziehungsweise welche Typen von Fahrrädern nutzen Sie persönlich?“ (Mehrfachnennung möglich)

N= 2.376; RadfahrendeAngaben in Prozent
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31%

3. „Wie viel werden Sie voraussichtlich für dieses Fahrrad samt Zubehör ausgeben?“ (aggregiert über alle Fahrradtypen)

Pläne zum Fahrradkauf
Fahrradtyp und Ausgabebereitschaft

1. „Planen Sie in den nächsten zwölf Monaten den Kauf eines neuen Fahrrads?"

2. „Welchen Typ von Fahrrad bzw. welche Typen von Fahrrädern werden Sie dann aller Voraussicht nach kaufen?“ 

1. 2. 3.

Ø ca. € 865,-

6%

25%

32%

37%

Ja, sicher

Ja, vielleicht

Wahrscheinlich nicht

Nein, sicher nicht

4

17

18

12

12

13

11

7

6

bis 100 €

bis 300 €

bis 500 €

bis 800 €

bis 1.000 €

bis 1.500 €

bis 2.000 €

über 2.000 €

Weiß nicht

Ausgabebereitschaft 

N= 3.053; alle Befragte N= 933 Personen, die in den nächsten 12 Monaten planen ein Fahrrad zu kaufenAngaben in Prozent

42

32

22

13

13

5

2

1

1

Elektrofahrrad
(Pedelec)

Herkömmliches
Fahrrad…

Mountainbike

Sportrad
(Fitnessbike,…

Trekkingrad

Lastenfahrrad

Faltrad

individuelle
Sonderanfertigu…

Sonstiges

Elektrofahrrad (Pedelec)

Herkömmliches Fahrrad

Mountainbike

Sportrad (Fitnessbike, 
Rennrad o.ä.)

Trekkingrad

Lastenfahrrad

Faltrad

Individuelle 
Sonderanfertigung

Sonstiges

Geplanter Kauf Fahrradtyp(en)
(Mehrfachnennung möglich)
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***N= 924 potentielle Käufer/innen
**N= 925 potentielle Käufer/innen

*N= 492 potentielle Käufer/innen

Pläne zum Fahrradkauf
Zeitvergleich Studie 2019 – 2017 – 2015 

„Planen Sie in den nächsten zwölf Monaten den Kauf eines neuen Fahrrads?“
„Wie viel werden Sie voraussichtlich für dieses Fahrrad samt Zubehör ausgeben?"

25

24

21

6

5

4

VielleichtJa, sicher Ausgabe im Ø

€ 681,-

€ 603,-

€ 865,-
2019***

2017**

2015*

29%

31%

25%

Angaben in Prozent

***N=3.053 alle Befragte
**N= 3.156 alle Befragte

*N= 2.000 alle Befragte
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Pläne zum Fahrradkauf - Fahrradtyp
Zeitvergleich Studie 2019 – 2017 

42

32

22

13

13

5

15

43

23

13

20

3

Pedelec

Herkömmliches Fahrrad

Mountainbike

Trekkingrad

Sportrad (z. B. Rennrad)

Lastenrad

2019**

2017*

„Welchen Typ von Fahrrad bzw. welche Typen von Fahrrädern werden Sie dann aller Voraussicht nach kaufen?“ (Mehrfachnennung möglich)

Angaben in Prozent
**N= 924 potentielle Käufer/innen

*N= 925 potentielle Käufer/innen
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Vergleich: Radfahrende auf 
dem Land vs. in der Stadt

07
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Häufigkeit der Fahrradnutzung 

8

15   

25

30   

25

21   

Land (weniger als 20.000 EW)

Stadt (mehr als 50.000 EW)

Land vs. Stadt

Ein paar Mal 
im Monat

Mehrmals 
pro Woche

Täglich

„Wie häufig benutzen Sie das Fahrrad / Pedelec? 

N= 3.053; alle BefragteAngaben in Prozent

FAHRRAD/PEDELEC

33%

Regelmäßige Nutzung

45%
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Verbesserungen für Radverkehr (1/2) 
Land vs. Stadt

64

50

41

42

41

40

36

35

29

60

53

45

45

44

43

40

37

35

mehr Radwege bauen

Trennung der Radfahrenden von den Pkw-fahrenden

Trennung der Radfahrenden von den Fußgängern

mehr Schutz- und Radfahrstreifen einrichten

sichere Fahrradabstellanlagen

mehr Fahrradstraßen einrichten

Belag der Radwege verbessern

Kreuzungsbereiche besser einsehbar gestalten

mehr Abstellanlagen

„In welchen Bereichen könnte die Politik Ihrer Meinung nach mehr für den Radverkehr tun?“ (Mehrfachnennung möglich)

N= 3.053; alle BefragteAngaben in Prozent

Stadt (mehr als 50.000 EW)

Land (bis 20.000 EW)

44

mehr Radwege bauen

Trennung der Radfahrenden von den Pkw-Fahrenden

Trennung der Radfahrenden von den Fußgängern

mehr Schutz- und Radfahrstreifen einrichten

sichere Fahrradabstellanlagen

mehr Fahrradstraßen einrichten

Belag der Radwege verbessern

Kreuzungsbereiche besser einsehbar gestalten

mehr Abstellanlagen
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Verbesserungen für Radverkehr (2/2) 
Land vs. Stadt

27

25

21

23

18

16

15

11

34

30

28

27

27

23

20

14

vorhandene Radwege verbreitern (auch für Lastenräder)

Kampagnen zum besseren Miteinander von Fußgängern, Rad-
und Autofahrern

Mobilitäts- und Verkehrserziehung, z.B. an Schulen

Verkehrsregeln für Radfahrende fahrradfreundlicher/sicherer
gestalten

Weniger Radwege unmittelbar neben parkenden Fahrzeugen

Bekanntmachung der Verkehrsregelungen für Radfahrende

(Bessere) Rad-Aufstellflächen im Kreuzungsbereich

Imagekampagnen für mehr Radverkehr

„In welchen Bereichen könnte die Politik Ihrer Meinung nach mehr für den Radverkehr tun?“ (Mehrfachnennung möglich)

N= 3.053; alle BefragteAngaben in Prozent

Stadt (mehr als 50.000 EW)

Land (bis 20.000 EW)

30

vorhandene Radwege verbreitern (auch für Lastenräder)

Kampagnen zum besseren Miteinander von 
Fußgängern, Rad- und Autofahrern

Mobilitäts- und Verkehrserziehung, z.B. an Schulen

Verkehrsregeln für Radfahrende 
fahrradfreundlicher/sicherer gestalten

Weniger Radwege unmittelbar neben parkenden Fahrzeugen

Bekanntmachung der Verkehrsregelungen für Radfahrende

(Bessere) Rad-Aufstellflächen im Kreuzungsbereich

Imagekampagnen für mehr Radverkehr
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61

62

61

38

30

20

29

14

69

68

55

56

44

40

35

22

Da zu viel Verkehr auf den Straßen ist

Da andere Autofahrende rücksichtslos sind

Da zu schnell mit Autos gefahren wird

Da bei parkenden Fahrzeugen die Gefahr von sich plötzlich
öffnenden Pkw-Türen besteht

Da zu viele Fahrzeuge den Radweg als Haltezone betrachten

Da andere Radfahrende rücksichtslos sind

Da viele Fahrradwege in einem schlechten Zustand sind

Da zu viele Radfahrende mit unterschiedlicher Geschwindigkeit
den Radweg nutzen

Da zu viel Verkehr auf den Straßen ist

Da andere Autofahrende rücksichtslos sind

Da zu schnell mit Autos gefahren wird

Da bei parkenden Fahrzeugen die Gefahr 
von sich plötzlich öffnenden Pkw-Türen besteht

Da zu viele Fahrzeuge den Radweg als Haltezone betrachten

Da andere Radfahrende rücksichtslos sind

Da viele Fahrradwege in einem schlechten Zustand sind

Da zu viele Radfahrende 
mit unterschiedlicher Geschwindigkeit den Radweg nutzen

Gründe für Unsicherheit
Land vs. Stadt (Auswahl an Aussagen mit relevanten Abweichungen) 

„Warum fühlen Sie sich (eher) unsicher?“ (Mehrfachnennung möglich)

N= 1.035; Radfahrende, die sich (eher) unsicher auf dem Rad fühlenAngaben in Prozent

Stadt (mehr als 50.000 EW)

Land (bis 20.000 EW)
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Zusammenfassung: Land vs. Stadt
Überblick zu den deutlichsten Unterschieden

Auf dem Land
(bis 20.000 Einwohner)

In der Stadt
(ab 50.000 Einwohner)

Verkehrsmittel, das in Zukunft häufiger 
genutzt wird* 

Auto (34%) Fahrrad (43%)

Regelmäßige Fahrradnutzung (mind. 
mehrmals pro Woche)

33% 45%

Grund Unsicherheit Fahrrad* 
(Basis: Radfahrende, die unsicher)

Rücksichtslose Autofahrer (62%) Zu viel Verkehr auf den Straßen (69%)

Meist genutzte Wegart Fahrrad*
(Basis: Radfahrende) 

Fahrbahn ohne markierten Radfahrstreifen 
(51%)

Fahrbahn mit separat markierten 
Radfahrstreifen (53%)

Sicherheitsgefühl auf dieser Wegart 80% fühlen sich unsicher 34% fühlen sich unsicher

Regelmäßige Nutzung Fahrradhelm 
(Basis: Radfahrende)

37% 38%

In meiner Stadt macht mir Radfahren Spaß 55% 49%

Bekanntheit Mietradsysteme 56% 71%

Interesse an Pedelecs 48% 44%

Bekanntheit Lastenrad 41% 56%

Lastenradpotential 7% 11%

* Bezieht sich jeweils auf die häufigste Nennung
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